
Thusend tafeln auf dem Tägermoos
Konstanz, Kreuzlingen und Tägerwilen laden
Die Cäste bewirten sich selber. Das Fest soll

ihre Einwohner
an die Zeit des

zu einem Festessen an einem 300 Meter langen Tisch ein.
Konstanzer Konzils vor 600 Jahren erinnern.

URS BRÜScHWEILER

tÄcrnwlteru. <wir befinden uns
auf geschichtsträchtigem Grund>,
sagt Ruth Bader. Sie ist Geschäifts-
ftihrerin der <Konzilstadt Kon-
stanz> und kümmert sich um die
Iubiläumsfeierlichkeiten aus An-
lass des Grossereignisses, das von
1414 bis 1418 dauerte. An der
Pressekonferenz mit gedecktem
Tisch auf der Strasse beim Täger-
wilerZoll erzäihltsie, wie die unge-
wöhnliche Idee der Sigismund-
tafel entstanden ist, <70000 Men-
schen sind damals in Konstanz
gewesen, aus ganz Europa sind sie
gekommen.> Für ihre Versorgung
mit Essen habe das Tägermoos
eine zentrale Bedeutung einge-
nommen.

Essen und reden

600 Iahre später möchten die
drei Gemeinden Konstanz, Kreuz-
lingen und Tägerwilen nun an sel-
ber Stelle ein Fest feiern mit dem
Ziel, die Leute zusammenzubrin-
gen, erklärt die IGeuzlinger Stadt-
rätin Dorena Raggenbass. Auf der
Grenze im Sinne des europtü-
schen Austausch. <Beim Essen
kann man besser miteinander re-
den>, sagt der Ifteuzlinger alt
Stadtammann Iosef Bieri, der als
Schweizer Delegierter beim Kon-
zilsjubiläum fungiert.

An einer 300 Meter langen Tafel
auf der Konstanzerstrasse im Tä-
germoos sollen sich 1000 Nach-
barn aus verschiedenen Kulturen
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und Generationen begegnen.
Stattfinden wird das Ereignis am
24. Mat 20f4. Am Samstagabend
ab 17 Uhrwerden die Gäste erwar-
tet. Alle bringen so viel Essen mit,
wie sie selber essen können. Je

eine Tägerwiler, eine Kreuzlinger
und eine Konstanzer Gruppe oder
Familie werden dann zusammen
an einer der hintereinander ge-
reihten Festbänke sitzen und sich
gegenseitig bewirten.

Möglichstviele Gäste

Ab dem 1 Novemberkannman
sich in Gruppen anmelden. <Wir
wollen viele Leute gewinnen>,
sagt Dorena Raggenbass. DerAn-
lass findet auch bei Regen statt.
<Das Risiko gehen wir ein.>

Der König gibt
den Namen

Sigismund von Luxemburg
war seit I411 römisch-deut-
scher König und selbster-
nannter Schirmherr des
Konstanzer Konzils. Er dient
als Namensgeber des Anlas-
ses, weil er den Ruf hatte, ein
äusserst geselliger und guter
Gastgeber zu sein. Er habe
reiche Mahle gegeben und
ausserdem bis zu sieben
Sprachen gesprochen. (ubr)

.{ffiÄW
Bild; Urs Brüschweiler

Sie planen ein Festessen im Zeichen des europäischen Austauschs: Simone May von Agro MarketingThurgau,
alt Stadtammann Josef Bieri, der Tägerwiler Cemeindeammann Markus Thalmann, Projektkoordinator Christian
Müller, Ruth Bader von der Konzilstadt Konstanz und Stadträtin Dorena Raggenbass.
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